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weise in Folge der spärlich angewandten Suspendierungsflüssigkeit.

Ein eingesetzter Frosch zeigt eine solche Härtung , daß es nicht mög-

lich ist , das Hinterbein in der Richtung nach dem Kopf zu wenden.

Bei Batrachiern wird daher eine weniger concentrierte Lösung am
Platze sein. Eine weiße Maus , die sich schon nach einem Tage hart

anfühlte, hat außer an der Bauchseite nirgends die Behaarung einge-

büßt; ich habe bei einer neu eingelegten Maus einen kleinen Schnitt

an der Bauchseite gemacht und hoffe dadurch auch hier die Haare zu

erhalten. Eine Injection würde vielleicht auch zum Ziele führen.

Durch die Eigenschaft des Formols, Mucin nicht zu fällen, werden

Nacktschnecken und wohl alle Schleim absondernden Thiere— Fische

wurden oben schon genannt — sehr gut erhalten. Ein Agriolimax

agrestis hat bei starker Härtung Form und Zeichnung beibehalten.

Hervorheben möchte ich noch, daß in keinem der genannten Versuche

die Formollösung in irgend einer Weise durch das Object getrübt wurde.

Genauer konnte ich die Einwirkung des Formols auf die Blätter,

Blüthen und Früchte verschiedener Pflanzen studieren. Die Laub-

blätter bewahren ihre grüne Färbung ; Chlorophyll wird nicht ausge-

zogen. Eine Passionsblume, die jetzt einen Monat in Formollösung

liegt, ist schön geöffnet und zeigt die verschiedenen Farben, den grün-

und weißgefärbten Kelch, den violetten Fadenkranz und die gelben

Staubbeutel, unverändert. Von Früchten, die sich gut gehalten haben,

nenne ich: Trauben (der sogenannte Reif ist geblieben), mehrere Cra-

taegusarten, Solanum Melongena, Apfel, am besten wenn sie durch-

schnitten waren. Zwetschen färbten zuerst die Flüssigkeit, ohne selbst

etwas von ihrer Bläue zu verlieren; eine zweite Formollösung, die

nach Abgießen der ersten zu den Zwetschen gebracht wurde, blieb

farblos. Die Samen von frischen Magnolienfrüchten wurden blasser.

Eine Banane hält sich schön.

Als wesentliche Ergebnisse meiner Versuche fasse ich zusammen:

Der Vortheil des Formols vor Alcohol besteht vornehmlich darin, daß

jenes die Objecte härtet, ohne sie schrumpfen zu machen, daß das

Mucin schleimabsondernder Thiere in Formol durchsichtig bleibt

und daß Formol die Farbe besser erhält. Ferner sind Formollösungen

nicht feuergefährlich und stellen sich bedeutend wohlfeiler im Preise

als der Alcohol.

Berichtigung.

In dem Aufsatze »Zur Wahrung der Priorität« von Prof. A.
Wierzejski und Dr. Otto Zacharias in No. 433 des »Zoologischen

Anzeigers« muß es p. 431 4. Zeile von unten heißen »zahlreich« anstatt

»südlich«.
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